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Deutſchland. 

Berlin, 14. Juni. Zur Branntweinſteuer geht 
der „N. Pr. Ztg.“ die folgende Erklärung zu mit der 
Bitte, ſie zu veröffentlichen. 

Bei den Berathungen des Reichstages über die 
Maiſchraumſteuer-Erhöhung iſt von den Gegnern der⸗ 
ſelben ſo nachdrücklich die Bedeutung der Brennereien 
für die Landwirthſchaft hervorgehoben, daß es ſcheinen 
kann, als wären die der Vorlage zuſtimmenden Mit⸗ 
glieder aus Unkenntniß oder Gleichgültigkeit bereit ge⸗ 
zwerſen, die Intereſſen der Landwirkhſchaft einer noch 
dazu, wie gejagt wurde, nicht zweckentſprechenden Finanz- 
Maßregel zu opfern. | 

Das veranlaßt mich zur Rechtfertigung meines 
Votums für die Erhöhung zu erklären, daß auch ich 
eine Schädigung der Brennereien für eine wahre Lan⸗ 
des-Kalamität halten würde. Denn dieſelben find nicht 
blos Erwerbsquelle für die Beſitzer, nichts blos Futter⸗ 
und Düngerfabriken für deren Felder, ſondern fie ge- 
währen auch einen großen allgemeinen Nutzen dadurch, 
daß fie die Kartoffel exportfähig machen und unſern 
gejammten Ccrealienmarkt höchſt wohlthätig beeinfluffen. 

Ich beſtreite aber, daß die Spirſtusſteuer über⸗ 
haupt von den Produzenten getragen wird, und alſo 
auch, daß die Erhöhung dieſelben treffen oder ſchädigen 
könnte. 

Daß dieſe meine Meinung unter jetzigen Verhält⸗ 
niſſen, bei einem Export von etwa einem Sechstel der 
ganzen Produktion, richtig iſt, wurde im Reichtage kaum 
beftritten. Es liegt auch auf der Hand, daß, ſo lange 
und ſofern die Steuer für ausgeführten Spiritus zu⸗ 
rückgewährt wird — nach der Vorlage ſollte die Bo⸗ 
nifikatlon richtiger als bisher berechnet werden — die 
inländiſche Konſumtion die Steuer tragen muß. Denn 
der Weltmarkt regelt ja den Preis, und welcher Kauf- 
mann oder Handelsplatz würde wohl bei gleichen Prei⸗ 
ſen im In- und Auslande an das Inland verkaufen, 
während er bei Verkauf an das Ausland die Export- 
bonifitafion al Preiezuſchuß erhält? — Die inländiſche 
Konſumtion belommt alſo keinen Spiritus, wenn fie 
nicht den maßgebenden Weltmarktpreis um die Boni- 
fikation, d. i. um die Steuer, überbietet. Sie iſt dem⸗ 
nach gezwungen, dieſelbe zu übernehmen. Nur die 
Traneportioſten alteriren — jedoch unweſentlich — dieſe 
Berechnung, welche nicht auf Vermuthungen, ſondern 
auf Naturgeſetzen beruht, denen ſich der Handel nicht 
entziehen kann. 

Es iſt aber die Möglichkeit anzuerkennen — die 
Wah ſcheinlichkeit mag unerörtert bleiben, — daß durch 
die Konkurrenz neu erſchloſſener Länder unſer Export 
einmal aufhört. Dann werden allerdings ſchlechte Zeiten 
für die Brennertien Tommen. Sie werden bei gegen 
jetzt gleicher Konſumtion des Inlandes ihre Produltlon 
um ein Sechstel beſchränken müſſen. Denn es iſt ja 
jetzt ſchon mit Wahrheit behauptet worden, daß fie nur 
noch mit demjenigen geringſten Nutzen arbeiten, den 
fie haben müſſen, um im Betrieb bleiben zu können. 
Dieſer Satz wird dann bei eingeſchränltem Betriebe 
noch mehr und ausnahmeloſer richtig ſein. Der Nutzen 
wird dann ſicherlich auf dem Minimum angelangt fein, 
welcher nicht mehr durch die Steuer gemindert werden 
kann. Der Betrieb hört auf, wenn der Preis nicht 
die Steuer mit deckt. Da die Konſumtion aber be- 
ſteht und durch den Eingangszoll gehindert iſt, den Be⸗ 
darf aus dem Auslande zu beziehen, jo muß fie ſtets 
einen Preis gewähren, welcher die Brennereien betriebs⸗ 
fähig erhält, d. b. fie muß die Steuer tragen. 

Daß der Eingangszoll genügt, iſt nicht beſtritten. 
Wäre es geſchehen, jo würden die Regierungen dem 
Zollparlament eine Erhöhung vorgelegt haben. 

Die Befürchtung, daß die Erhöhung der Steuer 
das Brennereigewerbe vom Lande in große ſtädtiſche 
Fabriken vertreiben würde, iſt nicht begründet, denn 
dasselbe iſt in Norddeutſchland nur rentabel bei voller 
Schlempe-Ausnutzung, welche nur in Verbindung mit 
der Landwirthſchaft möglich tft. Auch iſt überhaupt zu 
große Monopoliſirung des Gewerbes nicht zu beſorgen. 
Die äußerſt geringe Transportfähigfeit der Schlempe 
zieht die Grenze. — Allerdings, die zu kleinen Bren- 
nereien werden auch fernerhin — mit oder ohne Steuer- 
Ödung — mehr und mehr zu Grunde gehen, aber 
nicht in Folge der Steuer, ſondern durch Konkurrenz 
der beſſer und billiger arbeitenden großen Dampfbren⸗ 
nertien. Die fteuerfreie Stärkefabrilation zeigte ja die⸗ 
ſelbe Erſchenung. Der Dampfbetrieb rentirt, der Heine 
nicht. — Das Brennereigewerbe würde alſo auch nach 
einer Erhöhung in denjenigen Händen bleiben, von 

nen es heute rationeller Welſe betrieben wird. 

Wäre meine Meinung, daß bei richtig bemeſſenem 
Eingangezoll und Exportbonifikation die Konſumenten 
e Steuer tragen, falſch, jo wäre ja auch ſchon bie 
letzt beſtehende Steuer eine ſchreiende Ungerechtigleit — 
eine Belaſtung dieſer nützlichſten landwirthſchaftlichen In⸗ 

ſtrie, dieſer lezten Rettung jo großer ſandiger Flächen 


ohne unabläſſig dagegen zu protefliren? — Ich glaube, technikume in eine deutſche und czechiſche Anſtalt iſt be- mannſchaft theilgenommen haben, neben einer T 
das Gefühl, daß dieſe Laſt auf andern Schultern liegt, reits zur Wirklichkeit geworden. Die Profeſſoren muß - dieſer Konferenz, betreffend den dem Zollbundes 
iſt der Grund unſeres Schweigens. ten ſich entſcheiden, welcher Anſtalt fie. von nun an aus- gelegten Entwurf eines Zollgeſetzes, find den M 
Bedenklich erſchien das Geſetz nur, inſofern es die ſchlleßlich angehören wollen. An beiden Inſtituten ſind des Kollegiums vorgelegt worden und können 
Regierungen verleiten konnte, in Rückſicht auf den höpe- dadurch zahlreiche Stellen neu zu beſetzen. Auch die Korporations-Mitgliedern im Bureau des Vorſte 
ren Ertrag die jetzige fehlerhafte Art der Beſteuerung, Kabinette wurden getheilt. Vorläufig ſind beide An- eingeſehen werden. — Das Vorſteheramt 
welche eine verſchwenderiſcht Einmalſchung zur Folge hat, ſtalten wohl noch in demſelben Gebönde beiſamme» e Mts. dem Herrn Finanzminiſter eine 
länger als nöthig beizubehalten. Aber dieſes Bedenken aber ſchon im nächſten Semefler . z 4 ane I. dal ght, in welcher die fernere Gewährun 
und kleinere Mängel wurden aufgewogen durch die gün- liche Trennung ſtattſinden. Daß zunachſt ze deutſchr e — neunmonatlichen Steuerkredits beg 
ſtigere Berechnung der Erportbonififation und vor Allem Anſtalt weitaus ſchwächer beſucht ſein wird, ast zu er- und eine Abſchrift der Vorſtellung dem Her 
dadurch, daß dieſe Steuerhöhung andere Auflagen — warten; denn die Anzahl der czechiſchen Stun, ıten be- Miniſter mit der Bitte eingereicht, den An 
namentlich entſprechende Zuſchlage zu den direkten Steuern trug bisher immer im Durchſchnitt drei Fünfthrile. ſtützen. Gleichzeitig iſt eine Abſchrift de 
— unnöthig gemacht haben würde. Aus Vorſtehendem Die allenthalben ſtattfindenden Verſammlungen dem Votſtande der vierten Delegirten · Ko 
ergeben ſich die Gründe, welche mich gezwungen haben beginnen, Dank der fortwährenden Auftetzung der Jour- Handeleplätzen norddeutſcher Seegegenden m 
— der mehr oder minder erregten Meinung vieler nale, nun auch ſchon auf dem flachen Lande ihre trau- trage überſandt worden, den Gegenſtanb 
Freunde entgegen — für die Erhöhung zu flimmen. rigen Folgen zu zeigen. Kaum iſt die Nachricht von der Delegirten-Konferenz event. des deutſche 
Hätte ich dieſe Gründe nicht für ummiderleglich und den Exzeſſen bei Laichach vergeſſen, und ſchon wird be⸗ tages zur Berathung zu bringen. — D 
thatſächlich unwiderlegt gehalten, jo würde auch die richtet, daß vor etlichen Tagen bei Groß⸗Borowitz im haben dem Berliner Comité zur Beſchaffung 
finanzielle Lage des Landes mich nicht haben bewegen | Jitſchiner Kreiſe eine Anzahl von einer Verſammlung mittel für die deutſche Nordpolar⸗Expedition 
können, für die Vorlage zu flimmen. Denn wenn die heimkehrender czechiſcher Turner von deutſchen Bauern 8. Mat cr. aus der Korporationskaſſe 
Produktion die Steuer trügt, wenn dle Steuererhöhung angefallen und ihrer fünf verwundet wurden. von 100 Thlr. und an Beiträgen einzelne K 
wirklich die Henne mit den goldenen Eiern tödtet, fo Trieſt, 10. Juni. Wie ſchon gemeldet, wur⸗ mitglieder 73 Thlr. überſandt. Das Co 
muß ein Ausfall in den Staatseinnahmen die Folge den in der Nacht vom 5. bis 6. an mehreren Punk- einem an die Vorſteher gerichteten & 
ſein — und es war Pflicht abzulehnen, um fo mehr, ten der Stadt Plakate angeſchlagen, worin, im Hinblicke 24. Mat cr. für dieſe Beiträge ſeinen N 
je größer die finanzielle Verlegenheit. Denn der Ge⸗ la j das in Italien geſtern gefeierte Statutofeſt, die Be⸗ ſprochen. — Zur Herſtellung neuer Seh 
danke, daß bei ſich zeigendem Minderertrag die Regie⸗ Wltrung aufgefordert wird, durch „organiſirte, häufige oberſten Etage des hieſigen Schauſpielhauſes 
rungen ſogleich bereit ſein würden, zum alten niedrigeren und imponirende Kollelttw⸗Demonſtrationen gegen den 800 Thlr. erforderlich. Da die Erſeß 
Steuerſatz zurück zu kehren, konnte hoͤchſtens ein Troſt hochmüthigen Unterdrücker zu proteſtiren “. Dieſe Pla- Jenſter durch neue ſich als nothwendig 
für beſorgte Gemüther ſein, nicht aber ein Grund für kate waren „il Comilato di azione“ unterſchrieben bat, fo wird diefer Betrag bewilligt. — 
die Abſtimmung. Denn man darf in ſolchen Dingen und wurden, wie wir hören, von den Leuten ſelbſt, die C. J. Elkan, W. Elkan, P. orkows 
nicht erperimentiren. f fie laſen, unter Ausdrücken des Unwillens herabgeriſſen.] Pricellus und M. A. A. Freudiger ſind 
Ich habe meine Ueberzeugung im Plenum des Andere Plakate, die ebenfalls an einigen Häuſern und ration aufgenommen. 4 
Reichstages nicht ausgeſprochen, weil mir das Abſtim⸗ Straßenecken zu finden waren, begnügten ſich blos da⸗ — Am nächſten Sonntag wird de 
mungs-Reſultat vorher als unabänderlich bekannt war, mit, Viktor Emanuel als „unſeren König“ zu prokla- verein der Stettiner Buchdrucker“ in N 
und weil ich dort ein en Kampf mit Parteigenoſſen ver- miren. An der neuen St. Antoniuskirche war ein diesjähriges Schützenfeſt feiern. f 
meiden wollte. Ich äußere fie jetzt, weil mir täglich Zettel mit Schmähungen gegen die Slawen angeſchla⸗ — Der große für die Marineftal 
mehr bekannt wird, wie ſehr die Abſtimmung der Mi⸗ gen. Dieje Kirche wird bekanntlich von dem ſlawiſchen ſtimmte Krahn, welcher auf der Werft de 
norität mißverſtanden wird. Auch wünſche ich nament⸗ Theile der hieſigen Bevölkerung beſonders häufig beſucht. erbaut wurde, {ft am Freitag von hier üb 
lich unter Landwithen der Meinung mehr Einganz zu Paris, 12. Juni. End ich ſcheinen ſich die im Schlepptau von 2 Daunen nac 
1 55 = e nicht nothwendig Wahlnachwehen legen zu wollen. Das Erſcheinen des ſtimmungsort abgegangen. 
re Feindin iſt, vielmehr der Genuß des Brannt- Kaiſers in. offenem Wagen ohne Bedeckung, 3 ioen . 
weins nächſt dem Tabaksmonopol am 5 Seile vie N 8 el Be ee in der vorigen Woche ſoll in der Rummelsb er u 
ürler fließenden Staats- Geldquelle gemacht zu ſtattfanden, hat, im Einklange mit den Ermahnungen Pollnower Gegend die Roggenfelder ſebr beſchadig 
werden. f der liberalen Blätter, Wunder gethan. Denn die Pa- Stralfund, 13. Jun. Ueber den ta 
Berlin, den 11. Juni 1869. riſer find dem Zauber perſönlichen Muthes und Ver- des bieſigen Kreditvereins, Fr. Molchin, find, wie 
v. Tbadden⸗Vahnerow, Mitglied des Reichstages. trauens leicht zuganglich. Die Fahrt des Kaſſers durch man der „Oſtſ.⸗ Ztg.“ berichtet, endlich durch den hie⸗ 
— Der Berliner Lehrerverein beſchäftigte fi in die dichten Haufen der Bevölkerung ſoll ein wahrer ſigen Kaufmann und Kämmerer T. W. Becker, wel⸗ 
feiner ſehr zahlreich beſuchten letzten Monatsjigung am Sieges⸗ und Friedenszug geweſen ſein: von allen Sei⸗ cher in der zweiten Hälfte des vorigen Monats aft. 
Freitag mit der Grundung eines Bureaus für Nach- ten, von Leuten aus allen Klaſſen wurde dem Kaiſer einer Befuchsreiſe nach London begriffen war und in 
weis von Schulſtellen und Privatſtunden, zu welchem zugerufen, zugewinlt, zugelächelt. So ſteht denn zu den letzten Tagen hierher zurückgekehrt iſt, ſichere Nach⸗ 
Zwecke ein vom Vorſtande entworfenes Anſchrelben an hoffen, daß dieſer häßliche Spuk, den die Geſtalten der richten eingegangen. Herr B. hat Herrn M. zuerfl 1 
die Vorſteher und Vorſteherinnen der hieſigen Schulen Unverſöhnlichen angeſtellt haben, endlich wieder ver-| Köln, dann in Genf getroffen; vermutblich iſt er nach 
genehmigt wurd. Anmeldungen von Lehrern und von ſchwunden ſel. Awerika gegangen. Da die vom Verwaltungsrathe des 
Offerten zu bejegender Stellen nimmt der Vorſitzende, Petersburg, 9. Juni. Der Kaiſer wird] Kreditvereins veranſtaltete General⸗Reviſion ergeben hat, 
Herr Rapmund, Brunnenſtraße 128, entgegen. — Der im Juli auf der Durcpreije in die Krim die im Twer, daß M. fein Amt bie zur letzten Stunde treu und ge⸗ 
zweite Gegenſtand der Tagesordnung: Gründung elner] Moskau, Orel, Baturin und Kiew, und auf der Rück⸗ wiſſenhaftet verwaltet hat, jo iſt (wie unſer Korreſpon⸗ 
Unterſtützungskaſſe, führte zu dem Beſchluß, die Unter- [reife die in Odeſſa, Bendery und Jeliſſawetgrad ſtatio⸗ dent bereits vor einigen Tagen andeutete, mit Beſtimmt⸗ 
ſtützungekaſſe, für deren Nothwendigkeit einige recht un- nirten Truppentheile inſpiziren. heit anzunehmen, daß die Gründe ſeiner heimlichen Ab⸗ N 
liebſame Beiſpiele zur Sprache kamen, mit dem 1. Okt. Die „Moek. Zig.“ hat, wie fie behauptet, eine reiſe privater Natur find. 
in Kraft treten zu laſſen; der erſte Fonds ſoll durch | interefjante Entdeckung gemacht. Danach iſt der eigent- * Belgard, 12. Juni. Am 2. Sonntage 
ein von Herrn Golde zu veranſtaltendes großes Konzert liche Agitator der letzten Studentenunruhen ein gewiſſer p. Tr. wurde in der Salriſtel der Marienkirche eine a 
und durch Votträge beſchafft werden. — Der dritte Neiſchaew, ein belannter Mählliſt vom reinſten Waſſer, dem Opferbüchſe, die halbjahrlich für die beiden erſten Geiſt⸗ 3 
Öegenftand der Tagesordnung: Gründung einer per- es aber gelungen ift, ſich der Verhaftung zu entziehen | lichen ausgeſchüttet wird, erbrochen und einige leine 
manenten Ausſtellung von Lehrmitteln, mußte wegen und in das Ausland zu flüchten. Dieſer Netſchajew Geldſtücke auf der Erde liegend, vorgefunden. Ä Wäh⸗ 8 | 
vorgeſchrittener Zeit vertagt werden. ſei vor 6 oder 7 Jabren Lehrer an einer Kreisſchule rend der Dieb ſich hier mit Wenigem begnügt hat, g } 


. Ausland. oder einer ähnlichen Anſtalt geweſen und kein junger haben 2 andere in der Nacht vom letzten Freitag auf E 
Wien, 11. Juni. Es habe, ſo ſchreibt der | Mann mehr. Von ihm. fein alle die Bewegungen den Sonnabend ſich dadurch ausgezeichnet, daß ſle recht * | 
Berliner Korreſpondent eines hieſigen Blattes, überraſcht, unter den jungen Leuten geleitet worden. Jetzt habe viel und buntes Allerlei aus verſchloſſenen Räumen 1 kei 
daß die Exzperzogin Sophie (des Kaijers Mutter) bel er aus dem Auslande eine große Zahl gedruckter Pro- mittelſt Einbruchs fortgeführt. In dem Stadtholze,, . 
ihrer jüngſten Zuſammenkunft mit ihrer Schweſter, der klamationen an ſeine Genoſſen geſchſckt. Die „Mosk. Z.“ das, nebenbei bemerkt, ſeinen Namen aus einem ähn- 25 | 
verwitweten Königin von Sachſen, es vermied, nord- will, wenn auch nicht für die Glaubwürdigkeit aller lichen Grunde führt, wie lucus a non lucendo, 
deutſches Bundesgebiet zu betreten, und die Königin | Details, ſo doch für die Hauptſache die Garantie über- ſteht das Schüpenhaus der Gilde, welche aus der Ver⸗ 
Wittwe in ein böhmiſches Gremzſtädtchen bemühte. Hier- nehmen. pachtung des Hauſes zu Reſtaurationswecken eine nicht 
mit hat es freilich ſeine Richtigkeit. Die Sache ſiel Waſhington, 11. Juni. Ein Eiſenbahn⸗ zu verachtende Einnahme erzielt. Der gegenwärtige 
jedoch hier wenigſtens nicht weiter auf, nachdem man zug, auf welchem ſich der Präfident und der Zinanz⸗ Pächter hält ſich in dem genannten Haufe und in der 
ſich jeit 1866 daran gewöhnt hat, Mitglieder des K. | minifter Boutwell befanden, fieß geſtern bei Boſton mit nebenan gebauten verſchließbaren Küche nicht unanſehn⸗ 
Hofes die ſonſt regelmäßigen Beſuche in Dresden unter- einem Viehtransportzuge zuſammen und wurde von den liche Vorräthe an Eßwaoren, Getränken, Haus- und 
laſſen zu ſehen, augenſcheinlich aus der natürlichen Rück- Schienen geworfen. Ein Pafjagier wurde gelödtet und Küchengeräthen. Das Alles hat man ihm nun in 
ſicht, jede Veranlaſſung zu mißlbdigen Kommentaren zu zwanzig mehr oder weniger verwundet. Boutwell wäre einer Nacht ausgeführt: rohe und gelochte Schinken, 
vermeiden und der ſächſiſchen Regierung keinerlei Ver- um ein Haar ſtark verletzt worden. Heute kam der | feine Wurſt, echten hollandiſchen Käſe, Butter, Brot, 
legenheiten zu bereiten. In demſelben Briefe wird jedoch Präſſdent in Newport an Ein öffentlicher Empfang verſchiedene Flaſchen Weine, Cognac's, Limonaden, 
weiter von den Hinderniſſen geſprochen, welche ſich elner fand nicht ſtatt, und er begab ſich bald nach Weſtpoint, Büchſen mit Thee, Kaffee, mehrere Dußend Meſſer und 
dem Könige von Preußen angeblich ärztlich empfohlenen auf deſſen Kriegsſchule er bekanntlich feine Studien ge- und Gabeln, Servietten, Bier in Fäffern und Flaſchen 
Badereiſe nach Karlsbad von hier aus entgegenftellen. | macht hat. Morgen kehrt er nach Waſhington zurück. — mit einem Worte Alles, was zu einer auf mehrere 
In dieſem Punkte iſt der Gewährsmann des gedachten und reiſt am Mittwoch nach Boſton, um dort, wie Tage eingerichteten vollſtändigen Gaſtwirthſchaft gehört. 
Journals entſchieden falſch berichtet. Schon als tee der engliſche Geſandte Thornton, der großen muſi⸗ | Die Spitzbuben haben, ſo genau müſſen ſie mit der 
vorigen Jahre von einer Badereiſe des Königs nach kaliſchen Friedens-Kundgebung beizuwohnen. Herr Se- Lolalitat und ihrem Inhalte bekannt geweſen fein, nicht 
Oeſterrrich (ſpeziell nach Gaſtein) die Rede war, wurde ward iſt nach Kalifornien gereist. einmal die für einen fo großen Transport erforderliche 
Seitens des hieſigen Hofes in Berlin vertraulich in⸗ Emballage mitbringen brauchen. Die nöthigen Sacke, 
ſinuirt, daß der König überall auf die gebührende Auf- Vommern. Kiſten und Kaſten haben ſich hier vorgefunden und 
nahme rechnen lönne und daß der Kaſſer — ſollte es Stettin, 14. Juni. (Sitzung der Vorſteher annektirt. Der erzählte Vorfall erregt in der Stadt 
ſich um den Beſuch Gaſteins handeln — jedenfalls zur der Kauſmannſchaft vom 10. d. Mis.) Die einge- allgemeine Theilnahme. Gewiß werden jept die Herten 
Begrüßung ſich in Salzburg einfinden würde. Das gangenen gedruckten Protokolle der vierten Delegirten- , Schützen, die von dem jo ſtrebſamen Wirthe (er wan⸗ 
Aeiſeprojelt wunde aber damals belanntlich nicht realifitt, Konferenz von Handeleplätzen norddeulſcher Stegegenden dert jeden Morgen um 3 Uhr nach ſeiner außerhalb 
dr. während man andere Industrien leider immer noch | und ſeither ergab ſich nicht die mindeſte Veranlaſſung, vom 27., 28., 29. und 30. Mai er., an welcher die der Stadt gelegenen Gaſtbude und hält ſich oft bis 
durch Schußzöͤlle, d. h. auf Z atskoſten unterſtützt!] auf die Sache zurückzukommen. Herren Kommerzien-Räthe de la Barre und Stahlberg, 11, 12 uhr Abende dort auf) früher erbotene, aber 
Das ſolllen wir Landwirte, lange ertragen haben,, Prag, 10. Junl. Die Trennung des Poly- Haker und Jvers als Vertreter der hieſigen Kauf- nicht bewilligte Ermäßigung des Pachtzinſes aus eigenem P- 
- ws 1 * 


nahme für den Wirth, wie oben angedeutet, eine all- 
gemeine, ſo würde auch die Entrüſtung über eine ſolche 
Frevelthat eben ſo allgemein ſein, wenn man auf dergleichen 
Frevel, Rohheiten, Eigenthumsverletzungen nicht täglich 
ſtieße. Gartendiebſtähle, bei denen bis jetzt freilich die 
Beſchädigung des Nichtgeſtohlenen ſchwerer wiegt, als 
das Mitgeführte, das Beſchälen und Abbrechen junger 
Pflanzlinge an der Pomenade — (und wie weit find 
wir in Betreff unſerer Spaziergänge gegen kleinere Orte 
noch zurück!!) — das Berauben der Neſter, wahrhaft 


Antriebe n gänzlichen Erlaß umändern. Iſt die Tbeil⸗ von der Trockenheit, wie fie von der Fabrikation verlangt | von keinem Arbeitspferde der Welt übertroffen. — Es 


wird, bringt man ferner die hohlen Räume, welche beim mißt ungefähr 16 Fauſt, hat einen im Verhältniß zu 


Aufbau des Kubikmeters zwischen den einzelnen Scheiten | jeinem mächtigen geſtreckten Körper kleinen Kopf mit 
bleiben in Rechnung, wodurch das Gewicht des Fäuflichen | ganz gerader Geſichtslinie, langen geraden, gegen ſeine 


Kubikmeters Holz im Durchſchnitt bis auf 300 Kil. übrigen Dimenſionen leichten Hals, einen mächtigen, 


reduzirt, und taxirt man den Abfall an Rinde und ſchön gewölbten Bruftfaften von ungeheuerer Tiefe und 
untauglicher Holzjubftang mit 10 — 12 pCt., jo werden, eine ausgezeichnet ſchöne und freiliegende Schulter. Der 
um täglich jene 300,000 Kil. gutes Holz zu liefern, Widerriſt tritt ſtark hervor, die Schulter iſt, wie es für 


jährlich nahezu an 400,000 Kubikmeter käufliches Holz] den ſchweren Zug paſſend iſt, nicht allzu ſchräg geſtellt. 


nothwendig ſein. Bezüglich der anderen zur Fabrikatſon] Der Rücken iſt ziemlich kurz, die Nierenpartie gut ge⸗ 
der Reibzündhölzchen nothwendigen Materialien, jo find ſchloſſen und von ungewöhnlicher Breite. Während 


erſtſken. Das Journal meldet ſchließlich, daß unter 
die Beamten, welches durch ihr ebenſo feſtes wie ge⸗ 
mäßigtes Auftreten ſich Anſprüche auf den Dank der 
Pariſer Bevölkerung erworben haben, eine Summe von 
10,000 Fres. zur Vertheilung gelangen wird. 
London, 14. Juni. Laut Kabeltelegramm 
aus Waſhington vom geſtrigen Tage hat die ſogenanntt 
proviſoriſche Regierung von Cuba durch ihren Agenten 
bei dem Waſhingtoner Kabinet um Anerkennung der 
cubaniſchen Inſurrektion als kriegführende Macht aber- 
mals erſuchen laſſen. Dem Vernehmen nach hat der 
Staats- Selretär Fiſh eine beſtimmt ablehnende Antwort 


beſtſallſchen Quälens junger Vögel, mit einem Worte: dieſe zwar nicht zahlreich, gleichwohl läßt ſich ihr täg- beinahe alle ſchweren Pferderacen ein geſpaltenes Kreuz, 
der moderne Vandalismus tritt uns in der verſchleden⸗ licher, reſp. jährlicher Verbrauch auch nur annähernd abgeſchlagene Croupe und offene Winkel in den Hin⸗ 
artigſten Maske auf Steg und Weg mit lecker Miene kaum beſtimmen; nur vom Phosphor weiß man, daß tergliedmaßen zeigen, hat das Clydeedale - Pferd eine 
5 entgegen. Gott beſſer's! — Seit 14 Tagen haben der jährliche Bedarf daran in den Zündhölzchenfabriken] ziemlich gerade Croupe, geſchloſſene Winkel und mäch⸗ 
wir täglich Theater. Es iſt die bisher hier unbekannt Europas ſich mit ca. 210,000 Kilogramm beziffern tige Hoſen. Die Beine find kurz und ſtarklnochig, die 
geweſene Geſellſchaft des Herrn Stölzel. Der Truppe mag. Die übrigen Materialien find bekannt: Schwefel, Hufe groß, aber meiſt geſund und feſt. Starke Haar- 
ein en zun Ruf worauf, ehe fie hier eintraf; er hat chlorſaures Kall, Mennige, Schwefelantimon, Gummi, zoten an den Feſſeln gelten als Racezeichen, weshalb 
N eeſtätigt. Die Mitglieder treten auf und Gelatine sc." man den Clydesdale-Pferden auch niemals die Heſſeln 
ele der Bühne ſtets nobel auf; ihr Sp! fipdet — Sr Adam White, elner der unerſchrockenſten auszuſcheeren pflegt. Die bellebteſte und gewöhnliche 
gemeine Ac rkennung, die ſich, wie bekannt, cen Patz Tigerjäge, in Oſtindien, hat füngſt einen ſchrecklichen Farbe des Clydesdales iſt die braune Farbe, vom dunklen 


ertheilt. 


* 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitugn. 

Breslau, 14. Juni. (Schlußbericht) Weizen per 
Juni 61 Br. Roggen per Juni 52 Br., per Juni⸗Juli 
51 ½, per Juli⸗Aug. 50, per Septbr.⸗Oktbr. 482. Rüböl 
pr. Juni 117 Br, per Herbſt 11%,,. Spiritus loco 
16%, per Juni - Juli 16%, per Herbſt 16. Zink loc 
und ſpezielle Marken 6 Thlr. 17 Sgr. 

Köln, 14. Juni. (Schlußbericht.) Weizen loco 625, 
per Juni 5. 29, per Juli 6, per Novbr. 6. 6 ½. Roggen 


I . 1 „ erzä bis zum lichten Rehbraun. Rappen und e ö } 

I = Motten dem allabenblich gefühten Saale ausſpricht. Kampf J beſtehen gehabt. Der „Sun“ erzählt nach Schwarzbraun bis z f Ioco 5%, 5. 12, per Juli 5. 12, Nov. 5. 644. 

lat nach dem „Stündchen im Komtolt“ den Ar’ferungen des Herrn A. White folgender Welſe: Schimmel find felten. Fuchſen, Jalben und andere pipe W Bake 127% * na u 
hie in Brehm zulept gaſtirende „chineſiſche Künſtlerge⸗ („Ich war noch nicht lange das Thal hinaufgewandert Farben kommen faft niemals vor. — Der Schritt des | Weizen und Roggen matter. Rüböl höher, 


Hamburg, 14 Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen loro behauptet, per Juni 111 Br., 110 Gd., 
Juni⸗Juli 111 Br., 110 Gd., Juli⸗Auguſt 113½ Br., 


ſeliſchaft, an Wer ſie geſehen, wird mit mir der und hielt mich auf dem Saume der Nullah, in welche Clydesdales iſt lang und geſtreckt, weshalb es im Pfluge 
SQAaaß dieſelben Kunſtſtückchen ſelbſt in klei- ſich der Tiger zurückgezogen hatte, als ich, nach allen] ſo ausgezeichnet arbeitet; es geht mit großer Sicherheit 
„ Dre dommerns von Europäern ſchon beſſer | Seiten jorgfältig um mich ſpähend, ein leiſes, tiefes] und ohne ſich je zu allarmiren auf dem ſcholligſten 
ausgeſuß un ſind. Einen wahrhaft unangenehmen Brummen vernahm, das immer dem Angriffe dieſes Acker, ſtellt willig feine ganze Kraft ſeinem Führer zur 
&adrıs das naſale, monotane Geſinge, das | wilden Thieres vorausgeht. Kaum hatte ich Zeit, nach] Dispofition und zieht an den ſchwerſten Laſten langſam 
einige 1 n Die erſten Lalllaute eines nord- der Richtung, von welcher dieſer unheimliche Ton lam, und fletig, ohne zu reißen. Sein Temperament ift 
tt ſind wahre Muſik und Erholung gegen binzublicken, als ein prächtiger Tiger aus einem Ge⸗ munter, aber ſanft und willig. In der Arbeit iſt es 
e des „hbimmliſchen Reiches.“ — Hr. ſträuche, wo er gänzlich verborgen geweſen, ungefähr äußerſt ausdauernd und hart, aber dafür verlangt es 
1 bier nach Treptow a. R. und dann zwanzig Schritte entfernt, ſich auf mich ſtürzte. Ich unbedingt eine ſehr reichliche Ernährung. Der Schotte 
nad eiten Inde, wir wir annehmen — ohne außer- richtete meine Doppelbüchſe auf feinen Kopf, feuerte den ſagt von ihm, daß kein Pferd der Welt jo viel leiſten, 
Troß B. eitung. rechten Schuß ab, doch ſtreifte die Kugel nur feinen) aber lein Pferd der Welt auch jo viel freſſen könne, 
des ter⸗Nachrichten Schädel und drang an der — des rechten 1 8 5 n 7 a 4 res 
8 1 2 N m ſchwer zu verwunden. Dur e ottland wird dieſes Pferd ausjchlie als Acker⸗ 
Se eee N ö Ee 


23, per Juni-Juli 23° ,, per Juli - Auguſt 235, per 
Auguſt⸗Sept. 24. \ 

Amſterdam, 14 Juni. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco höher. Roggen loco 2 fl. höher. 
per Juni 200, per Oktober 196. Rüböl loco 37, per 
Herbſt 38, per Mai 1870 40. Leinöl loco 33, per 
Herbſt 33½, per Frühjahr 1870 33%. Raps per Sep⸗ 
tember 72. 

Liverpool, 14. Juni. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Uplaud 11%, Orleans 12, Fair Egyptian 12¾, 
Dhollerab 10, Broach 97, Oomra 10',, Madras 9, 
Bengal 8%,, Smyrna 10, Peruam 1244. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 12. Juni. Angekommene Schiſſe: 
Jeſſie, Stevens von Stornoway. Marion Roß, Dawſon 
von Inverkeithing Wilhelmine, Schlömer von Malmö. 
Judith, Baade von Sk desnäs. Eliſe, Simonſen von 
Marſtall. Hermine, Brübgam von Kopenhagen. Enigheden, 
Peterſen von Marſtall Anne Chriſtine, Hermaunſen von 
Marſtall. Alwine, Pews von Horſens. Sirius (SD), 
Houffelle von Königsberg. 

— 12. Juni. Quiver, Stephen von Stornoway. 
Peter, Hanſen von Sunderland. Profeſſor Schultz, Woy⸗ 
wode von Kopenhagen. Memel Packet (SD), Wendt von 
Memel. Ondine (SD), Takes von Amſterdam. Atalia, 


Baxter von Sunderland. 1 

— 14. Juni. 7 Södskende, Lund von Aeroskjöping. 
Klein⸗Divenow, Zaddach; Maria, Steinkrauß; Fünf Ge⸗ 
brüder, Dpbbrid; Matador, Weiß von Colberg. Eliſe, 
Weſenberg von Memel. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 14. Juni. Weizen loco zu erböhten 
Preiſen Kleinigkeiten offerirt. Termine feſt ohne weſentlich 
höher bezahlt zu werden. Gel. 3000 Ctr. Roggen loco 
bei zurückhaltenden Offerten merklich höher bezahlt und 
ſtark gefragt. In Terminen beſtand von Anfang an eine 
ſehr erregte Stimmung, zeitweiſe riefen die merklich er- 
höhten Notizen mehr Abgeber hervor, Termine beſeſtigten 
ſich jedoch bald wieder und ſchloſſen zu den hohen Anfangs- 
courjen. Gek. 5000 Ctr. Hafer loco feſt, Termine etwas 
beſſer bezahlt. Gek. 600 Ctr. 

Rübol feft eröffnend, ermattete im ferneren Verlaufe. 
Spiritus durch die anhaltenden Kündigungen gedrückt 
und ſchließlich billiger verkauft. Gek. 40,000 Qrt. 

Weizen loco 60 70 9% pr. 2100 Pfd. nach Dua- 
lität, per Juni u. Juni⸗Juli 631% , bez, Juli⸗Auguſt 
64, ½ 5 bez., Sept.⸗Okt. 64%, / t bez. 

Roggen loco 55½, 551, m per 2000 Pfund ab 
Boden bez., ſchwimmend 83 —84pfd. 57½ 58 ½ bez., 
Juni 56 ½, 57, 5644, 57 m bez, Juni Juli 56%, 
, 56, 5, %% bez., Juli⸗Auguſt 54, 53¼, 54½ . 
bez, Sept.⸗Okt. 53 ½, 58, 53% 9% bez., Oktbr.⸗Novbr. 
52½, 52, % „ bez. - 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ Be; Nr. O. u. 1. 38%, 
4 . Roggenmehl Nr. C. 32, 3½% , Nr. 0. u. I. 
307, 37 K. Roggenmehl Nr. 0. u. J. auf Lieferung 
pr. Juni 3% 24 pr bez. u. Gd., Juni-Juli 3 % 24 
Hr bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 3 9% 23 Gr Br., per 
Sept.⸗Oktober 3 * 20 Apr bez. u. Gd, alles per Etr. 
unverſteuert inel. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 40—50 % per 1750 Pfd. 

Hafer loco 30 35 , pr. 220 Opfd., galiz. 31 ½%, 
32 K ab Bahn bez., fein polniſcher 34, , # Juni 
u Juni⸗Juli 31%, 32 . bez., Juli⸗Auguſt 30%, 1 
W bez., September⸗Oktober 28%, / 7% bez. 
Erbſen, Kochwaare 59 64 , Futterwaare 52 bis 
Ar 


Winterraps 86 — 90 % 

Winterrübſen 85-89 

Niüböl loco 11% % bez., pr. Juni, Juni» Juli 
u. Juli⸗Auguſt 112, . bez., Sept.-Oktbr. 11%, 3%, 
bez., Okt⸗Nov. 111%, % 2% bez 

Petroleum loco 71, , pr. September Oktober 
7% „ Gd, Oltbr.Novbr. 7½ . Gd. 

Leinöl loco 11½ A 

Spiritus loco ohne Faß 17%, „% . bez., per 
Juni und Juni⸗Juli 17%, ½ Se bez., Juli-⸗Auguſt 
17 ½%, % . bez., Auguſt⸗Septör. 17%, ½ 3% bez., 
Septbr.⸗Oktbr. 17½ , 162¼ % f bez 


Wetter vom 14. Juni 1869. 


Empfang wurde er einen Augenblick ſtutzig, warf fich| pferd, ſowie als Laſtenpferd in den Städten und In⸗ 
dann aber mit größerer Muth mir von Neuem ent- duſtriediſtrikten verwendet, aber auch im übrigen England 
gegen, wobei ihn mein zweiter Schuß aus nächſter Nähe] und auf dem Kontinente wird es mehr und mehr ge- 
Aäls das am Sonntag von Seiten der in die volle Bruſt traf. Die Wunde war tödlich, aber ſchätzt. Auf ſeine Zucht, die jept überall in den ſchot⸗ 
nn wahrer Virtuoſtität aufgeführte Luſtſpiel: der Sprung des Tigers auf mich jo ungeſtüm geweſen, tiſche Lowlands betrieben wird, indem fait jeder Farmer 
tt feine Frau.“ Die Verwicklung iſt daß er mich in Anwendung feiner letzten Lebenskräfte ein paar Mutterftuten hält, wird große Sorgfalt ver- 
d draſtiſch, die Charaktere jo überaus mit furchtbarer Wucht traf und ich mit ihm von der wendet, und von der Highland Society ſowie kleineren 
9, vaß ſchon ein Uebermaß von Hypochondrie da⸗ Nullah eine Höhe von ungefähr fünfzehn Fuß hinab-] Landwirthſchaftsvereinen werden jährlich ſehr bedeutende 
bösen Br dem Schwanke zu grollen. Ein Fuß ſtürte. Wir gelangten zujammen unten an, wo ich] Geldpreife für Giydesdales verteilt. — Der Preis 
ücz allerdings nicht, ſondern eine Poſſe bald wieder zu mir kam und mich unter meinem todten feines guten Paares Wallachen oder Stuten im fünften 
verwegenſter Bedeutung; — eine Poſſe Gegner fühlte, deſſen enormer Kopf auf meinem linken] Jahre beträgt ca. 100 Pfd. Sterl. Schöne Mutter- 
eeichneten Charakteren, und ganz vor- Arme lag und mein Geſicht mit Blut übergoß Nach ſtuten find ſelten unter 60 bis 70 Pfd. Sterl. zu 
er Bearbeitung. Eine vorzügliche Leiſtung „len Anſtrengungen befreite ich mich von ihm, doch baben, und für gute Deckhengste werden oft 200 bis 
war der Dickelberg des Herrn Gréve, (allerdings auch fand ich, als ich aufzuſtehen verſuchte, daß mein Bein] 300 Pfd. Steil. bezahlt. 
beolle im Stück). Nicht minder wirkte gebrochen war. In dieſem Augenblicke begannen meinn :: — 
1 oer feel) ende . — Tlintenträger, die beim erſten Anblicke des Tigers da- Neueſte Nachrichten. 
| die Damen Müller und Räuber (Hen⸗ on gerilt waren, in ihrem Schrecken auf denſelten auf Berlin, 14. Jun. Die „N. A. tg." 
Er Ba Bra) e ee nid eine für mich ſehr beunruhigende Weiſe zu feuern. Cine |jcpreibt offigiös: Die „Breslauer Zeitung“ erwähnt in 
a e Grfolge " ee ‚bei Stunde nachher hatte man ein Tragbett bereitet und | ihrem Morgenblatt dom 10. d. Mis. eines Gerüchte, 
f r wurde ich zu meinem Lager getragen, der Tiger hinter] daß Graf Bismarck in einer nicht politiſchen Angelegen⸗ 
vn gewöhnt Aft, ein äußerſt präziſes, der 38 8 . aut nen Hludus der hel mit einer Zufchrift bes Kaſſers der Frameſen be⸗ 
Bella des aderfülten Hauses ein Rürmifcher, laum Nachbarschaft So 5 die Erzählung des Herrn f ehrt worden ſei. Wir können mit voller Zuverläſſig⸗ 
boedne Dm e chluß des Abends machte A. Wylte, der, in das Artillerie-Hojpital von Jubbul⸗ keit erllären, daß Graf Bismarck niemals in ſeinem 
ps komiſche Operette: „die Schwätzerin von ya ar dort den erliltenen Verletzungen unter- 1 7 1 5 ke 3 2 in einer nicht 
A f en it. politiſchen Angelegenheit, die Ehre t hat, eine Zu- 
agoſſa „welche ebenfalls die freundlichſte Aufnahme Danzig. Socben bat ſich Hier eine traurige fchrift des Ralfers der Franpofen 5 e 3 
and. Dieſe Arbeit des produltiven Komponiſten zeichnet Geſchchte abgeſpielt, die eine Jüuſtratio dem Mi \ 
fi durch einige vortreffliche Plecen und der Text be- 8 a 151 5 . e Hannover, 13. Juni. Der König iſt mit 
a, daß; er, dan niit ten IR, brauch bildet, Leute in Lebeneverſicherungen einzukaufen, Gefolge um 8 Uhr bier eingetroffen und auf dem 
dae Offenbach ſchen Operuterien in der an denen man weiter kein Intereſſe hat und auf deren Bahnhoſe von den Spitzen der Militär- und Eivil- 
ui jagen Tann, um den günstigem Erfolg Tod man eben nur m, um die Verſicherungsſumme behörden ſowit von Deputationen der ſtädtiſchen Kollt⸗ 
machten ſich beſonders Herr Heim (Roland), Fräulein in erheben. Der Hiefige Materlalwaareabändler J.. . gien empfangen worden. Er wurde von der Bevölle⸗ 
Roſe (Ines), Fräulein Knauer Beattir), Herr Fried- hatte einen gg bewogen, ſich durch ihn ein⸗ rung auf das Lebhafteſte begrüßt. In der Stadt ſieht 
hoff (Acade), Herr Frelmüller (Samiento) verdient. 8 — e 5 2 — ee 100 en viele Flaggen in den preußiſchen und norddeutſchen 
a 8 “ ‚ arben. 
2255 EN 1 1 . * Ausſchank verbunden war. Hier gab er ihm nicht nur Paris, 13. Juni. Das „Journal officiel“ 
Felung jeichnet ſcch buch an krfflches Enſemlle aus, zu trinken, jo viel er wollte, ſondern ermunterte ihn] meldet, daß der Vicekönig von Egypten geſtern auf dem 
hehe mit tem een aller Mum enden noch ſtets dazu. Vor einigen Tagen nun ſtarb der | Bababofe von dem General Fleury und dem türkischen 
— — —— Betreffende an den Folgen feines Laſters. Seine Wittwe Botſchaſter Diemil Paſcha empfangen worden iſt. Der 
Vermiſchtes. ging zu dem Kaufmann, um ihm wenigstens um eine Kaſſer und die Kalſerin empfingen den Bicelönig nebſt 
— Hannover berichtet der „H. C.“ vom 9. kleine Unterſtützung zu bitten, die er aber mit harten Gefolge um 1½ Uhr in den Tullerlen. 
d. W fern wurde aus der Strousberg'ſchen Ma- Worten abſchlug. Nun denunzirte die Wittwe den J, — Die Stadt bietet wieder ihren gewöhnlichen 
cen delk die erſte für Rumänien beſtimmte Lokomo- der auch alsbald gefänglich eingezogen wurde. Im Anblick; die Ruhe iſt heute an keinem Punkte geftört 
ine dach dem Bahnbofe zum Weitertranspott geſchafft. Örfängniß bat er ſeinem Leben durch Erhängen eln worden. Beim Eintreten der Dunkelhelt erjhlen Ka⸗ 
it den Namen „ Fürſt Karl“ und hat die Num- Ende gemacht. — Die Kinder des hieſigen Kaufmanns | yallerie auf den Boulevards. 
mer 351. B. begaben ſich vor einigen Tagen zu ihrer Tante. Paris, 14. Junl. Das „Journal officiel 
> — „Was den Verbrauch der Reibzündbölſchen] Dort aßen fie marinirten Fisch, der ſchon längere Zelt enthält Mütheilungen über den Verlauf der Ruhe- 
anbelangt“, ſchreibt das „Gewbl. f. d. Großherzogthum aufbewahrt wurde. 1 Kurz darauf erkrankten die Kinder, ſtörungen, welche in Paris, Nantes, Bordeaur und 
Heſſen“, „io nimmt man in runder Summe an, daß ſowie ein Dienſtmädchen, das auch von dem Fiſch St. Etienne ſtattgefunden haben Das genannte Blatt 
in Frankreich die Perſon täglich 7, in England 8 und gegeſſen hatte, unter Symptomen einer Vergiſtung durch fügt hinzu: Die Behörden waren durch genaue Mit- 
in Belgien 9 Stück verbraucht. Legt man nun das Grünſpan. Zwei Kinder und das Dlenſtmädchen find ihellungen unterrichtet, daß elne gewiſſe Partei, welche 
framöſiſche Verhältniß zu Grunde und trägt es auf die bereite ihren Leiden erlegen, während zwet Kinder noch durch die Auslaſſungen mehrerer Journale angeſtachelt | 58 
übrigen europälſchen Staaten nach Maßgabe ihrer gegen- ſchwer krank —³˙ . ward, die am 6. und 7. d. ſtattgebabten Tumulte be- 
wärtigen Bevölkerung über, jo dürfte der tägliche Verbrauch Landwirthſchaftliches. ſchloſſen hatte. Die Seitens der VBebörden getroffenen 
von Reibzündhölzchen in ganz Eur opa auf die außer⸗ England. (Das Clydesdalepferd.) Unter Vorſichtsmaßregeln verhinderten, daß dieſe Agitatlonen eine 
ordentliche Höhe von 2 Milliarden ſich erheben. Wle den Pferderacen Großbritanlens hat der zu Ende vor- ernſtere Wendung nahmen. Das, Journal officiel! bemerkt 
viel Holz aber gehört dazu, um die Maſſen von Zünd- gen Jahrhunderte durch den Herzog von Hamilton be- ferner: Die Juſtiz iſt von allen den Thatſachen unterrichtet, 
hölßchen zu beſchaffen? Bekanntlich iſt das Gewicht dieſer gründete Clydesdaleſchlag eine große Verbreitung ge⸗ welche jene beklagenswerthen Exceſſe veranlaßten und beglei- 
Hölzchen nicht gleich; es giebt z. B. in Frankreich Zünd- wonnen. Derſelbe bildet gegenwärtig eine eigene kon- teten. Es wird Sache der Juſtiz fein, die Urb eber und 
hölſchen, und dieſe find allerdings die ſchwerſten, von ſtante Race, deren Vorzüge in immer welteren Kreiſen, Organlſatoren derſelben zu ermitteln und aus der Zu⸗ 
denen nahezu 3000 Stück ein Kilogramm ( 2 Zoll- welche ſich neuerdings bis auf den Kontinent ausdehnen, ſammenſtellung und Uebereinſtimmung der Bewelsſtücke 
pfund) wiegen; dafür kommen aber in anderen Staaten gewürdigt werden. So hat u. A. in jüngfler Zelt zu zeigen, daß eine Affiliatlon zwiſchen den Urhebern 
Europa's Sorten vor, von denen ca. 10,000 Stück das K. K. Ackerbauminiſtertum in Wien zwel Clydes- der verfchiedenen Bewegungen beſtehen dürfte. Das 


j 
ſpie 


* auf das Kilometer gehen. Wählt man nun als Durch- dalehengſte zur Verbeſſerung des Pinzgauer Pferdes in Journal konſtatirt alsdann die Geduld, die Feſtigkeit Im Weſten: Im Oſten: 

K ſchnittszahl 6000 Stück auf das Kilogramm, ſo ſind Oeſte reich eingeführt. — Der Name des Clpdesdale- und Mäßigung, ſowie den Muth, mit welchen die Mi⸗ Paris „ — , — Danzig. 9%, SSO 
täglich 300,000 Kilogramm Holz nothwendig, um den Pferdes ammt von feiner Heimath, dem Thale des litär- und Civilbehörden vorgegangen find, und fügt Bien De * a he * = 
täglichen Bedarf an Reibzündhölzchen zu decken. Aber Cüpde- Fluſſes, einem der fruchtbarſten und bevölkertſten hinzu: Nirgends iſt die Regierung genöthigt geweſen, in 14, o So Riga 4 11 SS 


noch mehr: daß Holz, aus welchem man die Relbründ- Landſtrche des ſüdlichen Schottland. Das Clydesdale- von den Waffen Gebrauch zu machen, welcher, wenn 
hölzchen ſchneidet, liefert faſt auschließlich die gewöhnliche Pferd, ſchreibt die „N. Fr. Pr.“, iſt ein vorzügliches, einmal nothwendig geworden, von ebenſo entſchledener 


Wünfter-- 13,5% SW Petersburg 11, , SO 
Berlin 142°, SO Moskau 14,1 “, N 


Pappel und Espe; berechnet man nun den Kubikmeter ſchwerks Arbeitspferd für den landwirihſchaftlichen Ge- wie furchtbarer Wirkung geweſen ſein würde; es gereicht . Sue D Abcinienf. Nurden 
Hola von der erſteren zu 430 Kilogramm und den von brauch ſowohl, wie für die Laflfuhren der Städte, und der Regierung zur Genugthuung, daß fie überall im Breslaũ . 12, 7 Stodbolm 115% OSO 


der letzteren zu 650 Kllogramm Gewicht, und zwar wird nach der Verſicherung jeiner Anhänger und Freunde Stande war, die Ruheſlörungen ohne Blutvergießen zu Ratibor. 13% NW I Haparauda 14°, S 


Berliner Börfe vom 14, Juni 1869 
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: 10 An R . —PPWTWWWWWWWTWWWTPTTTPTTTTTTTTT CHEN DD rm EREETT 24 — 
ii : a. Mittwoch, den 16. Juni er., Nachmitta 
Familien⸗Nachrichten. N Iin - 5 
Verlobt: Fräul. Marie Krauſe mit Herrn C. Müller e der [Oberwiek von Nr. 1-60 wohnenden 9 q N D de Ell 
(Alt⸗Tomyls). 3 inder. 
en: Ein Sohn: Herrn Bethe (Stettin). — Eine b. Mittwoch, den 23. Juni er., Nachmittags * PP} * 
. Herrn H. Hopfe (Stettin). F J von A bis 5 uhr. . 0 Ei el inerlin und M D orb nd 
Seftorben: Frau Behm geb. Gilbers (Stettin). — Beſichtigung der am 16. Juni cr. geimpften und Impfung + 
Frau Cäcilie Doberr geb. Dennert (Lauenburg). — der Oberwiek von Nr. 61—90, Mühlenberg, Galgwieſe, 1 


Frau Pauline Zöllner geb. Dobberſtein (Stralſund). 
Stettin, den 21. Mai 1869. 


Fortſetzung 
der öffentlichen Impfungen im I. Poli- 
zei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im I. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 
Jahre in folgender Reihe ſtatt. 
ee iſt jedesmal die Gertrudſchule auf der großen 


e. 
c. Mittwoch, den * Juni er., Nachmittags 


r. 

Beſichtigung der am 9. Juni er. geimpften und Impfung 
der, Schiffbaulaſtadie, am Schlachthauſe, vor dem Ziegen ⸗ 
thor, Bleichholm, Parnitzſtra e, vor dem Parnitzthor, Block⸗ 
haus und Zollhaus wohnenden Kinder. - 

d. Mittwoch, den ei uni cr., Nachmittags 
3 


25 . 

Beſichtigung der am 16. Juni er geimpften und Impfung 
der, Wieſenſtraße, Siedereiſtraße, Eiſenbahnſtraße, Waſſer 
ſtraße, Holzſtraße, Maſche's Hof und Moſe's Hof woh⸗ 
nenden Kinder. 
e. Mittwoch, den 2 uni er., Nachmittags 

f 3 r. 
Beſichtigung der am 23. Juni er. geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt Herr D. med. Krüger. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. Warnstedt. 
Stettin, den 21. Mai 1869. 
Fortſetzung 
der öffentlichen Impfungen im II. Poli⸗ 
zei⸗Revier 

Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaß gabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
in folgender Reibe ſtatt. 

Impflokal: Schulhaus Roſengarten Nr. 19. 
e. Mittwoch, den . er., Nachmittags 

r 


Beſichtigung der am 9. Juni er. geimpten Kinder. 
— iſt der Herr Dr. med. Jütte.) 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
von Warnstedt. 
Stettin, den ZIL. IMMar 1869. 
Fortſetzung N 
der öffentlichen Impfungen im IV. Poli⸗ 
i⸗Revier. 
e . Kr e Se 


in folgender Reihe ſtatt. 
za ar 5 Grünhof, Schulgang Nr. 3. 
d. Mittwoch, den 81 er., Nachmittags 


Beſichtigung der am 16. Juni er. geimpften Kinder. 
Impfarzt: Herr Dr. med, Pilz. 


Königliche Polizei- Direktion. 


von Warnstedt. 
3 tfetzu 38 21. Mai 1869. 
ortſe 
der öffentlichen Impfungen im V. Poli⸗ 
zei- Revier. 


Die öffentlichen Impfungen im V. Poligei-Revier finden 
ach en Kanon Vorſchriften in dieſem 


Jahre in folgender Reihe ſtatt. 
U. Oberwiet, Galgiviefe, Müßlenberg, 


Bäckerberg und Fort⸗Preußen. 
Impflokal * * 44, —— von Schultz. 


N 


auf dem Bäckerberge, Fürſtenſtraße und Fort⸗ Preußen 
wohnenden Kinder. 


je. Mittwoch, den 23. Juni er., Nachmittags 


von 4 bis 5 Uhr. 
Veſichtigung der am 23. Juni cr. geimpften Kinder. 


VI. Pommerensdorfer Anlage, ſchwarzer 


Damm x. N 
Impflokal: 1 Schullokal Bommerensdorfer Anlage, Ver⸗ 
bindungsſtraße Nr. 3 e. 
a. Sonnabend, den 26. Juni er., Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. 

Impfung der ſchwarzen Damm, Pommerensdorferſtraße 
von 1 bis incl. 14 wohnenden Kinder. 

d. Sonnabend, den 3. Juli er., Nachmittags 
8 von 4 bis 5 Uhr. 

Beſichtigung der am 26. Juni er. geimpften u. Impfung 
der Pommerensdorferſtraße von Nr. 15 an, Apfel⸗Allee, 
Verbindungsſtraße und Chauſſeeſtraße wohnenden Kinder. 
e. Sonnabend, den 10. Juli er., Nachmittags 

ö von 4 bis 5 Uhr. 
Beſichtigung der am 3. Juli er. geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt Herr Dr. med. Harenberg. 


Königliche Nolizei- Direktion. 


von arnstedt. 
Bekanntmachung. 
Berlin- Stettiner Eiſenbahn. 


EIER 


Bei der am 12. Mai er. in Gemäßheit unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 14. April cr. ſtattgefundenen öffent- 
lichen Ausloofung unſerer am 1. Oktober zu amortiſtrenden 
Prioriiäts Obligationen V. Emiſſion find folgende Num⸗ 


mern 
294, 323, 375, 478, 702, 1330, 1807, 2009, 
2273, 2459, 2524, 2529, 2556, 2692, 2824, 
2918, 2973, 3176, 3322, 4342, 4345, 4462 
gezogen worden. 

Wir erſuchen die Inhaber dieſer Obligationen, den Kar 
3 derſelben mit je 200 „ in der Zeit vom 
I. bis 31. Oktober er. gegen Einlieferung der Obügationen 
nebſt Koupons bei unſeter Hauptkaſſe zu erheben, wobei 
wir bemerken, daß nach 5. 4 des Privilegii vom 18. Juli 
1865 die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen mit 
dem 1. Oktober cr. aufhört, 

Stettin, den 15. Mai 1869. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Erſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorfl. Zenke. Mahm. 


Sub miſſions⸗Einladung. 

Die zur Unterhaltung der < taatschauſſeen in dieſſeitigem 
Baukreiſe für die nächſten 3 Jabre erforderlich werdenden 
Materialien, als Kies und Seine, ſollen im Wege der 
Submiſſion ausgegeben werden. 

Die Strecken und Abtheilungen, ſowie die Bedingungen 
find in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen und find das 
ſelbſt die Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, bis zum 
19.F Juni c. a., Vormittags 11 Uhr abzugeben. 

Stettin, den 26. Mai 1869. 


Der Bau⸗Inſpektor 
gez. Thoemer. 
Beitritts-Erklärungen 


Br Deutschen e in Anklam 
nimmt entgegen und ertheilt Auskunft 
. Malente, Eliſabethſtr. 9a. 


In dem Badehauſe des Johanniter⸗Krankenhauſes beginnt am 1. Juni die T 


und Bade⸗Kur für die an Bleichſucht und chroniſchem Rheumati- 


leidenden Kranken. a 


Das Curatorium. 


Hotel-Eröffnung in Leipzig. 


Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Hötel de Pr 
hier heute verlaſſe und mein neu erbantes Hotel unter der Firma 


Hötel Hauffe 


röffnet (habe. Daſſelbe ift mit allem, den neueſten Erfahrungen entſprechenden Komfort ausgeſtattet, liegt im 
ſchönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis-A-vis des Muſeums, der Poſt, der Univerſität, des neuen 


Theaters und bietet dadurch den mich gütigft Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. 


Leipzig, den 30. Mai 1869. 


Sybmiſſions⸗Einladung. 

Bei dem Bau des⸗Kanals duich das Feſtungshafenterrain 
nach der Oder ſollen 

1) die Erdarbeiter, ferner 

die Lieferung 

2) von 160 Mille Klinker, 

3) von 250 Tonnen Cement, 

4) von 584 Kbfß. gelöſchten Kalk, 

5) von 25 Schtrih. gewaſchenen lehmfreien Sand, 

6) von 19561, (Fuß 6 Zoll ſtarken 3½ Fuß breiten 
GOGranitplatten 
im Wege der Submiffion vergeben werden. 

Zur Abgabe der Oſſerten iſt ein Termin auf Freitag, 
den 18. d. M., Vorm. 10 Uhr anberaumt, bis zu welcher 
Zeit die verſiegelten Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, 
im Ge eſchäftszimmer des Unterzeichneten abzugeben find. 

Die Bedingungen ſind daſelbſt vorher einzuſehen. 

Stettin, den 9. Juni 1869. 


Der Ban⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Bei dem Bau des Kanals in bieſiger Neuſtadt ſoll ein 
Banuauſſeher auf 3 Monate angeſtellt werden. 

Civilverſorgungs berechtigte Perſonen wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Atteſte mit Angabe ihres ſonſtigen Be⸗ 


rufs, ſchriſtlich bei dem Unterzeichneten bis zum 18. d. M. 


melden. 
Stettin, den 9. Juni 1869. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 


Bei der diesjährigen Verlooſung find die 7 Aktien 
Nr. 43, 108, 205, 363, 621, 
630 und 733 


zur Amortiſation gelangt und werden vom 1. Juli er. 
ab, gegen Rückgabe der mit Quittung zu verſehenden 
Aktien und des Coupons Nr. 10 nebſt Talon (II. Serie) 


Albert Hauffe. 


Bitte an chriſtliche Herzen. 


Am 22. d. M. eutſtand bei ſtarkem Winde in Bernchorf, 
einem meiner Filiale, Feuer, und raffte in kürzeſter 
Zeit 2 Bauerhöfe, 1 Büdnergehöft, 10 Tageöhnerwoh⸗ 
nungen nebſt Schulhaus hinweg. Mit Mühe werden 
nur die Kinder der Kranken gerettet, ſonſt nichts. Die 
er haben ihr Ein und Alles verloren. Die Noth 
iſt gro 

Ich richte daher an chriſtliche Herzen den bittenden 
Mahnruf: Seid 8 wie auch euer Vater 
barmherzig iſt. (Luc. 6, 36). 

Inſonderheit richte ich an alle Lehrer die Bitte: G denket 
mit einem Scherflein der Liebe auch eines eurer Amts⸗ 
genoſſen, des Emeritus E., der durch dies Brandunglück 


ſaſt feine ſämmtliche Habefverloren hat. Gaben aller Art 
germann, Paſtor. 
a Wegen Wirthſchafts⸗Veranderung beabſich⸗ 
piſcher Windmühle, Gallerie-Holänder, nach 
acker und Wieſen und 5 pomm. Morgen eigenem Acker, 
Putbus. 
7 * 2 
Prämien⸗Scheine. 


nimmt gern entgegen 
Verkauf eines 
tige ich mein allein zu Putbus auf Nügen 
der Ineueſten Konſtruktion eing richtet, guten Gebäuden 
wobei ca. 2 Morgen gutes Torfmoor unter günſtigen Be⸗ 
H. Wendel, Müllermeiſter, 
Nächſte Ziehung 1. Juli c. 
900 Ziehung 


Claus hagen bei Wangerin, den 24. Mai 1869. 
72 77 N 
Mühlengrundſtücks. 
belegenes Mühlen ⸗Grundſtück mit hollän⸗ 
mit väckerei « Anlage, einigen 20 pomm. Morgen Pacht⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Braunſchweiger 


mit 100 % pro Aktie im Comptoir des Herrn Paul 1 Gew. 80 . 
Wolfram, Frauenſtraße Nr. 20 ausgezahlt. Eben⸗ „ 0000 % Jeder Prämien⸗Schein muß 
dort erfolgt vom 1. Juli cr. ab die Zahlung der am) 2 „ 20,000 „ planmäßig mit 21 9% anfan⸗ 
1. Juli er. fälligen Zinſen Nr. 9 (II. Serie). 2 „ 6000 „ send bis ſſteigend' 80,000 
om vorigen Jahre find noch unerhoben 2 „ 5000 „ gewinnen. — Durch Anzahlung 
Koupon 8 der Aktien 3 „ 2000 „ f 2 pr. ganzes Loos wird 
Nr. 29, 30, 31, 167, 411, 490, 530, 630. 1 „ 1000 „ „ber alleinige Beſitz eines gan⸗ 
Steitin, den 2. Juni 1849, * 800 „ [ zen Looſes erworben. 
ü 2 „ 600 „ 
Der Vorſtand der gemeinnützigen 3 Hermann Block. 
Baugeſellſchaft. 19 gap U Be a 
Steinlehe. Dr. Emsmann. 48 „ 25 „ Stettin. 
P. Wolfram. 9860 „ 8 
— . ĩͤ— — q an 


— — — 
- - —— — 


Ori inal⸗Stadt⸗ Obligationen 
2 Thlr. 20 Sgr. ohne irgend eiue Nachzahlung; 
gen Vierteljährlich som 1 


1 mit Hauptgewinnen von 100,000, 50,000, 
— 7 — ve inte wird jedenfalls wieder gewonnen. 
Ferner Braunſchweiger Prämien » Scheine qu 
2 Thlr. Ziehung 1. Jul mit Gewinnen von 80,000, 
000, 5000 u. ſ. w. bis 21 Thlr. 

A. Leist in Alt⸗Damm. 


Preussische 


 Lotterie-Loose 


nerkannt vortbeilhafteſte für den Spieler, empfehle ich 
allen Abſchnitten von /4 a 1 ab. 
925 Stettin. 


„A. Kascelou . 
Mittwochſtraße 11—12 


5 ; 
im Hanſe der Herren Schindler & Muetzell. 


W. Nowack, 


cenſtraße 8, vis-A-vis der höheren Tochterſchule, em⸗ 
et 11 500. aſſortirtes Lager Puppen aufs Cle- 
ganteſte gekleidet und auch einfach zum An. u. Ausziehen, 
ſowie eine große Auswahl Puppenköpfe u. Bälge 
desgleichen eine Parthie Wagen und Pferde, um damit 
gänzlich zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Biere. 


Der Bier⸗Ausſchank von E. Mileny Eliſabetbſtr. Na., 
empfiehlt alle Sorten in= u. ausländiſcher Biere auf Eis. 


M. Matyciak. 


5 Delifaten _ 
ruſſiſchen Dauer⸗Schinken 


empfing in Kommiſſion und empfehle denſelben mit dem 
Bemerken, daß ich auch dem Herru 


Carl Stocken 


hier davon zum Verkauf übergeben babe. 


Carl Lethe, 
Pladrinſtr. 3, 


Eingang vom Zimmerplatz. 
Alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt 


und billig ausgeführt. jr 
II. Ladwig, Steinſetzermſtr., 


große Laſtadie 54. 8 
Matjes⸗Hering 
in ſtets feinſter Ware oferirt 
Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtraße 37—38. 


000, 6 


Reine Havanna Cigarren, Mille 16 M, 
25 Stück 12½ pr 


Imit. Halb⸗Havanna Mille 15 , 
25 Stück 11¼ Hr 4 

Pr. Cotta Java m. Havanna Mille 15 , 
25 Stück 11½ . 

Blitar Java J. m. Cuba Mille 13% , 
25 Stück 10 Hr 

Pr. Bl. Java m Cuba u. Br Mille 12 , 
25 Stück . 

Pr. Java Cuba m Br., Mille 10 


25 Stück 71, Hr 1 
Feine Ausichuß-Cigarren, Mille 10 , 
25 Stück 71 Ar 
Erſtere und letztere Sorten ſoweit Vorratb reicht. Reſte 
von echt import. Hav.⸗Cigarren bis 120 Thlr. pr. Mille 
zum Koſtenpreiſe. Sämmtliche Sorten ſind reell billig, 
gut gelagert und vorzüglich ſchön in Qualität. 


Adolph Zesch & Co., 
Heiligegeiſtſtraße 3—4. 


200,00 


Cigarren empfehle Rauchern in ſchöner alter Waare. 

Mosenita 15 K per Mille, 25 Std. 12 Pr 
Cassilda 15 M per Mille, 25 Std. 12 Hr 
Alex. v. Humbold 15.94 p. Mil, 25 St. 12 pr 


Ei Globo 12½ & per Mille, 25 Stck. 10 Pr. 
Veidenei® 10 per Mille, 25 Stck. 8 Sr: 
Habanera 10 & per Mille, 25 Sick 8 Gr 


letzte beiden Sorten empfehle als beſonders preiswerth, 
von kraftigem amerikaniſchen Tabak bei den 
jetzt je theuren Tabakspreiſen. 


G. Werner, 
Schuhſtraße 21. 


Glas-Photographien- 


Kunst-Ausstellung 
im Schützenhaus. Täglich geöffnet jrüb 10 bis 
Abend 9. Entree 7½ Hr 6 Billets 1 
Abonnement 1½ % Stereoskopen - Verkauf. 
Bilder und Apparate Preisliſten gratis. 
Oscar Jann. 


Norweg. Anchovis, 
Salz und Klippfiſche 


empfiehlt 


August Gürtler. 


NT MWA * MCs 
ſicherſtes Mittel zur-Fehtretlein"Vefeitiimun bon Hautunreinigkeiten, 
18: 
niberbeefticen Crömes iſt höchſt einfach, die 


empfiehlt 


Perrücken und Toupets 


ahmen die natürlichen Verhältniſſe ſo vollkommen nach, daß kein menſchliches Auge] 
unterſcheiden kann, was Natur und was Kunſt iſt. 


Neuen 


engl. Matjes-Hering 
Rügen walder Schinken, 
d Pfd. 7½ e, 
empfiehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
e Brillen, Feruröhre ꝛc. mit den vorzüg ⸗ 
2 lichſten Gläſern. außerordentlich billig. 

ö Ernst Staeger, 


Frauenſtraße 18 parterre. 


Braunkohlen- 
Press-Steine 


als anerkannt vorzüglichſtes und killigſtes Brennmaterial, 
welche bis jetzt noch nicht hier am Orte verbraucht ſind 
und wovon das Tauſend ca. 30 Ctr. wiegt, offerire ich 
zu dem Preiſe von 4 . per Tauſend frei vor die Thür. 
Proben liegen bei mir im Co mtoir zur Anſicht. 

F. Kindermann. 


Klappbettſtelleumit Drillich, 


Victoria-Creı 


Pickeln, Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder Art Die Anwendung dieſes 
irkung eine erſtaunlich ſchnelle. 
In Original⸗Büchſen mit Gebrauchsanweiſung a 20 Sgr. und 1 Thlr. 


Hermann Voss, Coiffeur, Kohlmarkt 2. 


Pommade Anti-Pelliculaire 
bon Ed. Pinaud, Paris, 
wirkſamſtes Mittel gegen Schinnen, 


Hermann Voss, Coiffeur, 
Kohlmarkt Nr. 2. 


N 
| 
| 
| 


auf Haargaze gearbeitet, 


Es empfiehlt dieſelben als was ganz Außsrordentliches 
Hermann Joss Coiffeur, Kohlmarkt 2. 


Comtoir-, Bureau und Z'ichen-⸗Uteuſilien und hundert andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. Ver⸗ 

= Tobunge-, Berbindunge>, Entbi dungs⸗ und Tauf⸗Anzeigen, Did von 21, Sgr. an. Alle Arten Fracht⸗ 
briefe, Connoiſſemente und Klageformulzre. Jede Lintatur, ſowie Deuck⸗ und lithographiſche Arbeiten wer⸗ 
den ſchnell und fauber angefertigt. Gleichzeitig empfehle mein Lager aller Arten 


5 Leder-, Galantrie- und Kurzwaaren, ſowie alle Arten 
65 Meiſe-Utenſilien 
1 5 zu den bekannt billigſten Preifen. 


5 EEE Tranfixte Aufträge von außerhalb werden prompt effectuirt W 
| Brandenburger 


Waagen-Fabrik 
von Kuhtz & Comp., 


Brandenburg a. H. (Preussen), 
empfehlen: Cen osima-, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 
Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. 
(Vergl. Verhandl, der math. naturw. Klasse der K. K. Akademie der Wissenschaften 
zu Wien, Bd. V. und VII.) 

Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 
ist unverschiebbar, ihr Beiastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei ge Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 
zur Folge. 


————¹üů 


Sperenberger Gypsſteine 


iind in allen Quantitäten zu den ſolideſten Preiſen zu bezichen 
durch V. Eichhorn in Zoſſen, 


Garten-Lampen und Garten Kugeln 
daf F. A. Otto, Kohlmarkt 3, 
Königl. Hof⸗Lieferant. 


Eduard Kluge, 
Herren⸗ und Dameufriſcur 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Haartouren auf 
einer ganz neuen (der Haut auf das Täuſchendſte 
nachgeahmten) Tüllgaace, welche die Haargaace an 
Natürlichkeit weit übertrifft, überbaupt werden Touren 
auf Haargace bei mir ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
mehr angefertigt, da dieſelben in Folge ihrer Elaſticität 
ſich leicht in Falten legen und außer Facon gerathen, 
auch ſich 1— 2 Thlr. theurer ſtellen. 

Wünſcheuswerth iſt es, daß bei Beſtellung von 
Haartouren dem betreffenden Herrn ſelöſt Maaß ge⸗ 
nommen wird, um die True genau nach der Kopf⸗ 
form und Phiſiognomie anfertigen zu können, denn 
Touren fabrikmäßig nach der Schablone geardeitet 
find in den ſeltenſten Fallen zufrieden ſtellend. Jede 
1 Haararbeiten wird läugſteus binnen 
21 Stun deu bei mir ausgeführt, 

Eduard stluge, Perrückenfabrikant und Haarhändler in 
der Börſe 
Schubſtraße 16 17. 


Alten echten Holländer, 
prima Schweizer, 
grünen Kräuter⸗ und J Sahneukäſe 

empfiehlt 
Wilhelm Bötzel. 


Beachtenswerth) 


Unterzeichneter beſitzt ein vertreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Herm. Ritterbusch, 


3° Papier⸗ und Kurzwaaren⸗ Handlung £ Drath⸗ und 
5 Fabrik a Fabrik ath⸗ un 
S 5 E 
= von Conto- und Julius, Löwenthal, von Copir- und : Roß haar⸗Matratzen 
= Copirbüchern. Breiteſtraße 42, Stempelpreſſen. 5 empfingen 
N .. 
8 | vis-a-vis „Hotel du Nord“. 1 Moll & Hügel. 
D g Brief⸗, 1 und 8 das Buch = 1 905 an. Schreibebücher, gutes Papier, das? — 
2 Did. 6 Sgr. Alle Sorten Schul: Core londence⸗ und Bureau Federn, das Gros von 2 Sgr. au. Stahl⸗ G B f 
3 federhalter, das Dizd. von 6 Pf an. Bleifedern, das Did von 1 Sgr. au. Notizbücher, — mit Gold . arten⸗ u. al On⸗ 
= verziert, von 6 Pf. an. Portemonnais, ganz Leder, das Stück von 9 Pf. an. Federkäſten mit Gummizug S 2 
el und Goldverzierung, das Stück von 9 Pf. an Couderts, 25 Stück 6 Pf. Rechnungsformulare, 100 Stück = Möbel 
= 3 Sr. Wechſel⸗ und Quittungs⸗Schemas, 100 Stück 4 Sgr. Packlack, Pfund von 3 Sgr. an. Feinen ee 4 
hochrothen Siegellat, Pfund von 4½ Sgr. an. Viſitenkarten (lithographirt) 100 Stück 15, 17% und 20 3 7 | ˖ b ll fil f * 
> Sgr. Photographie⸗Album in überxaſchender Auswahl zu 26 Bildern, das Stuck 5 Sgr. Poefte und - 
5 Stamm Album. Schulmappen für Knaben und, Mädchen von 12 ½ Sgr. an. Cigar rentaſcheu, ganz Leder NS lin neuen Muſtern bei 
2 mit Bügel, von 5 Sgr bis zu den feirflen. Contobücher jeder Art, Copirbücher, 1000 Blatt mit D *＋ * Le 
S. Regiſter, von 1 Thlr. an. Cozir- und Stempelpreſſen, letztere incl. Stempel, von 1 Thlr. an. Alle . Moll 4 Hügel. 
2 75: SEN 22 
2 
— 
2 
— 
a 
= 
2 
. 
2 
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— — 


5 5 Greifswald. 
romberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 
Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaſten Alas bekannten Pfeiſenwaareu, ſowie die Waſſer⸗-Filter Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ 
2 1 ae Each chaine hr 1 ln Be Teen no plaſtiſch⸗poroſer Kohle von Bureau. 
* © 0 1 i i . J 2 
n Caſſel find Meta vorräthig in Stettin bei ol 5 Auskunfts⸗Comtoir für geſchäftliche 
Nachfragen. 


Proviſion dafür 3 Thlr. in Poſtmarken. 
Agentur für Lebens- u. Feuer⸗Verſicherung. 
Kommiſſions⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchäft. 


Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 
———5ð;r³ 1 0 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


Dienſtag, den 15. Juni 1869, 
Vorſtellung im Abonnement. 
Im Schlafe. 


— 


= gr — — = = En EN 2 re — . 
X 9 ** 8 „* A 7 
Vorläufige Anzeige. 
Den hohen Herrſchaſten fo wie dem geehcten Publikum hieſiger Stadt und der Umgegend erlaube ich mir 
ergebeuſt anzuzeigen, daß ich miſßeinem 


Affen⸗Theater 


| Kunstreiterei en miniature 
bier eintreffen und eine Reihe von Vorſtellungen im neuerbauten Ei.tug vorm Königsthor geben werde. 
Das Theater beſteht aus 86 vierfüßigen Künſtlern, worunter 10 japaueſiſche Ponys. 
Das Na ere befagen die Zettel mit weiterem Programm. 


II. Vidahl, Geſchäftsführer. 


Original ⸗Luſtſpiel in 1 Akt. 
Nach Sonnenuntergang. 
Luſiſpiel in 2 Akten. 
Leichte Kavallerie. 
Komiſche Operette in 1 Akt. 


